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Liebe Mitglieder des Traditionsverbandes Panzerbataillon 83, 
 
traditionsgemäß startete unser Traditionsverband die diesjährigen Veranstaltungen mit der Mit-
gliederversammlung am 18. Januar. Wie im vergangenen Jahr fanden auch in diesem Jahr wieder 
achtundzwanzig Mitglieder den Weg in die Traditionsräume; somit war die Beschlussfähigkeit der 
21. Mitgliederversammlung sichergestellt. 
Die Mitgliederversammlung begann mit einer Totenehrung für unsere Mitglieder, die im letzten Jahr 
verstarben.  
Danach übermittelte unser Vorsitzender die Grüße der Mitglieder, die aus den verschiedensten 
Gründen nicht an der Mitgliederversammlung teilnehmen konnten. Das waren Grüße von Brigade-
general Brüschke, Frau Unterberger, Herrn Eschenbach, Herrn Oberst a. D. Frede, Herrn Oberst-
leutnant a. D. Freiherr von Schaezler, Herrn Oberstleutnant Dr. Freuding, Kommandeur Auf-
klärungslehrbataillon 3 „LÜNEBURG“, Herrn Olbermann, Herrn Weidner, Herrn Richter, Herrn 
Straub und Herrn Hermann. 
Nachdem die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit festgestellt wurde, hat der 1. 
Vorsitzende seinen Bericht für das vergangene Jahr abgegeben. Darin wurden noch einmal die 
Höhepunkte herausgestellt. Das waren:  

• Der Vortrag von Brigadegeneral Wolfgang Brüschke mit anschließendem Stammtisch 
• Die Festlichkeiten zum 20. Bestehen unseres Traditionsverbandes  
• Die Ausfahrt nach REGENSBURG 

In seinem Bericht wurden aber auch die vielen Veranstaltungen hervorgehoben, an denen wir mit 
kleinen Abordnungen im letzten Jahr teilgenommen haben. Hier ein Auszug: 

• Symposium des Freundeskreises der Offiziere der Panzer- und Panzergrenadiertruppe im 
Ausbildungszentrum in MUNSTER. Dieses Symposium findet an 2 Tagen statt. 

• Rückkehrerappell aus Afghanistan des Aufklärungslehrbataillons 3 „ LÜNEBURG“ 
• Tag der offenen Tür im Standort LÜNEBURG. Dort hatten wir einen eigenen Infostand. 
• Am 04. Mai waren wir live in der Plattenkiste des NDR 1 Niedersachsen zu hören.        

OStFw a. D. Peter Adomaitis hatte die Musik zusammengestellt.  
• Wir erhielten eine Einladung zur „KIELER WOCHE". 
• Ein weiterer Höhepunkt war der Wehrbereichswettkampf 2012 für Reservisten und die 

Leistungsschau zivil-militärische Zusammenarbeit in PUTLOS. Eine beeindruckende Ver-
anstaltung 

• Es folgte der Tag des Gedenkens des Aufklärungslehrbataillons 3 „LÜNEBURG". 
• Anlässlich der zentralen Veranstaltung zum Volkstrauertag und des Tages der Panzertruppe 

war eine Abordnung für 2 Tage in MUNSTER. 
 
Dieser Auszug zeigt uns wieder einmal, wie gut unser Traditionsverband doch mit der Bundeswehr 
vernetzt ist. 
Nach dem Bericht des Vorsitzenden erläuterte der Schatzmeister die recht gute Kassenlage des 
Traditionsverbandes. Der Prüfbericht wurde vom Rechnungsprüfer, OStFw a. D. Peter Adomaitis, 
vorgetragen. Im Anschluss erteilte die Mitgliederversammlung dem Vorstand Entlastung für das 
Jahr 2012. 
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Zügig gingen anschließend die notwendigen Wahlen über die Bühne. Vom Vorstand waren der 
stellvertretende Vorsitzende, der Schatzmeister und der Geschäftsführer zu wählen. Hier wurden 
die bisherigen Vorstandsmitglieder Friedel Thieme, Eckardt Lenz und Wolfgang Schönherr in Ihren 
bisherigen Funktionen wiedergewählt. Zum Abschluss des umfangreichen Wahlprogramms erfolgte 
die Wahl des Rechnungsprüfers. Es wurde für die Rechnungsjahre 2013 und 2014 Detlev 
Brausendorf gewählt. 
 
Nach den Wahlen wurden die geplanten Vorhaben für das laufende Jahr vorgestellt. Die als Ergeb-
nis festgelegten Veranstaltungen ergeben sich aus der Anlage 1 zu diesem Rundschreiben. Hierzu 
ist noch Folgendes anzumerken. Der geplante Vortrag „50 Jahre Partnerschaft mit dem ehem. Kgl. 
Preuß. Infanterie – Regiment von Borcke (4.pomm.) Nr.21“ und die 4-tägige Ausfahrt nach Thorn 
und nach Masuren können aus organisatorischen Gründen nicht durchgeführt werden und werden 
in das Jahr 2014 verschoben. Der Vorstand hofft, dass in diesem Jahr die geplanten Ver-
anstaltungen einen guten Zuspruch finden werden.  
 
Nach unser Vorhabenplanung kam der Vorsitzende zum Punkt Sonstiges. 
Stabsfeldwebel Guido Hirschberg hat die Anregung aus dem Jahresbrief 2012 aufgenommen und 
hat schriftlich einen Antrag gestellt, in Zukunft einen „Jugendwart“ im Verband zu installieren. 
 
Hierzu ein wenig Statistik, die das alles etwas mehr beleuchtet. 
 
Unser Traditionsverband hat, mit Stand 01.01.2013, 117 Mitglieder, die sich in der Altersstruktur 
wie folgt aufteilten. 
 
unter 50 Jahre   4 Mitglieder =   3,41 % 
50 – 59 Jahre  19 Mitglieder = 16,24 % 
60 – 69 Jahre  43 Mitglieder = 36,76 % 
70 – 79 Jahre  40 Mitglieder = 34,19 % 
80 Jahre und älter 11 Mitglieder =   9,40 % 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zielgruppen des „Jugendbeauftragten“ sind die bis 49-jährigen und die 50-bis 59-jährigen, und 
natürlich auch die junggebliebenen „Älteren“. 
 
Die Ziele dieses Wartes, nennen wir ihn erst einmal „40 plus Beauftragter“ soll es sein: 
 

• Förderung der Zusammenarbeit zwischen dem Vorstand des Traditionsverbandes und den 
Jüngeren, den 40-bis 59- jährigen und den junggebliebenen über 60 jährigen . 

• Planung und Durchführung von Veranstaltungen als Ergänzung zu unserer Jahresplanung 
• Vertretung der Interessen der 40-plus Mitglieder 
• Teilnahme an den Vorstandssitzungen  

 
Stabsfeldwebel a. D. Hirschberg stellte sein Konzept der Mitgliederversammlung vor. Anschließend 
wurde darüber diskutiert. Insgesamt fand diese Anregung den Zuspruch der Mitgliederver-
sammlung. Herr Gieland gab zu bedenken, dass eine Amtszeit von einem Jahr zu kurz ist. Sie 
sollte, so wie beim Vorstand auch, 2 Jahre betragen. Der Antrag wurde angenommen. Als 40-plus 
Beauftragter wurde Stabsfeldwebel Klaus Petereit gewählt. Sein Stellvertreter wurde Stabs-
feldwebel a.D. Guido Hirschberg. Der Vorstand und die 40-plus Beauftragten werden zügig die 
Stellenbeschreibung erarbeiten und die Beauftragten erarbeiten den Vorschlag zur Ergänzung zu 
unserer Jahresplanung. Beides wird im Rundschreiben 2/ 2013 veröffentlicht. 
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An unsere Mitgliederversammlung schloss sich unser Stammtisch an. Traditionell haben unsere 
Damen ein kaltes Buffet vorbereitet. So etwas ist keine Selbstverständlichkeit. Herzlichen Dank an 
alle Damen, die dieses vorbereitet haben. Dazu ist ergänzend zu bemerken. es ist wirklich eine 
Freude und es macht uns schon ein wenig stolz, wie sich unsere Frauen zusammengefunden 
haben. An diesem Stammtisch nahmen immerhin 12 Damen teil. Das waren Uschi Brausendorf, 
Christel Cordes, Bärbel Friedrichs, Edeltraud Gewecke, Monika Gieland, Edda Koch, Elisabeth 
Meier, Uta Meier, Inge Neuenfeldt, Gudrun Thieme, Ulla Toben und Gisela Zander. Das soll An-
sporn für alle Frauen unseres Traditionsverbandes sein: nehmt an unseren Veranstaltungen teil. An 
allle Veranstaltungen nehmen immer Frauen teil. 

 
 

Das besondere Bild  
1963 , also vor 50 Jahren, hat das PzBtl 83 die Patenschaft vom 

ehm. Kgl. Preuß. Infanterie – Regiment von Borcke (4.pomm.) Nr.21 übernommen. 
 
 
 
 
Das Bild entstand  
wahrscheinlich 1973 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der Terrasse Offz Kasino in der Schlieffen Kaserne 
von links: OTL Frede, Oberst a. D. Wilck, (InfRegt von Borcke (4. pomm )Nr. 21) 

OTL Schindler, Oberst Mengel, General Moek 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

  Friedrichs 
Vorsitzender 
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Der Vorstand des Traditionsverbandes Panzerbataillon 83: 

  

Vorsitzender                       Stellvertr. Vorsitzender               Geschäftsführer                Schatzmeister                      Schriftführer 
Eberhard Friedrichs              Friedrich Thieme                          Wolfgang Schönherr            Eckardt Lenz                        Klaus Cordes                                

Teilfeld 29           Mittelweg 16                                 Klaus-Groth-Str 27             R-Lehmann-Ring 5               Schomakerstr 69 

21339 Lüneburg                   21391 Reppenstedt                         21337 Lüneburg                 21365 Adendorf                    21339 Lüneburg 
� (04131) 34326                � (04131) 63491                          � (04131) 51841               � (04131) 188041               � (04131) 62694 

Beisitzer: Ernst Koch, Klaus Neuenfeldt 
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